
Hans Faißt schreibt den Jahresbericht 2007 über die Firma
Wesatec mit der angegliederten Ausbildung für Metallberufe:
„1. Ausbildung. Im Jahr 2007 sind wir unserem Ziel jungen
Menschen durch eine Berufsausbildung eine Perspektive für
eine gute Zukunft zu geben ein gutes Stück nähergekommen.
Zur Zeit werden in unserer Lehrwerkstatt 32 Jugendliche
ausgebildet. Acht Jugendliche haben im vergangenen Jahr ihre Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen und anschließend einen Arbeitsplatz erhalten. Mit der Schulleitung
der Berufsschule Atannasie Marienescu  in Lipova wurde am l5.l2.07 über die weitere zukünftige Zusammenarbeit
gesprochen. Nachdem Rumänien nun zur EU gehört und nun die eigenen Werkstätten der Schule in Lipova mit EU-Mitteln
vergrößern kann, ist die Schulleitung nach wie vor an der Zusammenarbeit und dem Erhalt unserer Einrichtung interes-
siert. Wir werden somit weiter zusammenarbeiten. 

2. Die Firma Wesatec.
Die genaue Adresse ist:   

Unsere Firma Wesatec hat sich  am Markt für Metallbearbeitung und Schlosserei in Lohnfertigung etabliert. Die
Produkte sind gut. Es gibt kaum Beanstandungen. Die Ausbildungskosten eingerechnet haben wir einen kleinen Gewinn
erwirtschaftet. Die Auftragslage ist gut. Im laufenden Jahr müssen wir versuchen, die Ausgaben zu verringern um die
Ertragslage noch zu verbessern. In Rumänien investieren zur Zeit viele ausländische Firmen vor allem deutsche. Somit
verbessert sich der Arbeitsmarkt und der Lebensstandard. Ich möchte allen danken, die durch ihre Mitarbeit oder ihre
Spenden unsere Einrichtung unterstützen. Gott möge es ihnen lohnen.“
(Hans Faißt wurde am l5.ll.2007 vorwiegend für seine unermüdliche Tätigkeit für unser Projekt Protico/Wesatec das
Bundesverdienstkreuz überreicht. Schon vor einigen Jahren erhielt übrigens auch unsere aktive Luise Klöpper diese
große Auszeichnung.)
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Andrei war solch ein kleiner Knirps der Allerersten. Er wurde in
Haus „Sonnenblume“ aufgenommen und vom herzhaften
Pflegeelternpaar Nuci und Florin betreut, die inzwischen im wohl-
verdienten Ruhestand leben. Immer noch werden sie in ihrer
Blockwohnung von ihren ehemaligen Pflegekindern gerne besucht,
die, so wie wir Nuci kennen, sicher dann bestens bekocht und bemut-
tert werden.
Wenn Plätze in unseren Häusern frei wer-
den, kommen nicht nur kleine Kinder wie
z.B. Roxi, sondern auch größere, die
Schwierigkeiten zu Hause haben oder
deren Eltern weg sind. Auch wenn
Rumänien seit einem Jahr zur EU gehört,
gibt es immer noch in gewissen
Bevölkerungschichten viel Not. Unsere
Häuser werden also noch gebraucht. 

Überall werden, vor allem in der Vorweihnachtszeit, vielerlei Benefizveranstaltungen für Kinder-Reigen
durchgeführt. So ist es auch seit Jahren Tradition, dass die Big Band „Sunday Orchestera“ unter der
Leitung von Rainer Franzke ein gut besuchtes Weihnachtskonzert im Capitol-Live-Musiktheater in
Paderborn veranstaltet. Schirmherrin ist unsere unbezahlbare Katharina Linnermann, die sich mit ihrer
ganzen Power für Kinder-Reigen einsetzt, um Spenden zu erhalten. Herzlichsten Dank! 
Im vergangenen Herbst wurden von unserer Gruppe Rheda Wiedenbrück/Augustdorf gute Kleidung und
Schuhe gesammelt und mit neuwertigen Möbeln der Firma  Porta in einem kostenlosen großen Transport

nach Lipova verfrachtet, wo vor Ort Annette, Katharina, Luise,
Konrad und Manfred alles gleich in unseren Häuser verteilten.
Immer noch arbeiten alle Deutschen von Kinder-Reigen ehrenamt-
lich und bezahlen ihre Reisen selbst. Herzlichsten Dank dafür und
auch dafür, dass die große aktive Gruppe alljährlich den prächti-
gen Stand auf dem Weihnachtsmarkt mit Selbstgebasteltem
durchführt.  

Ghitza, der Zahnmedizin studiert, wird von August bis Oktober in einer Zahnarztpraxis in Detmold sein
Auslandpraktikum machen. Er bringt seine Freundin  mit, die während dieser Zeit dort ihr
Medizinpraktikum bei einem Arzt absolviert. So wie Ghitza und seine Freundin jetzt schon eifrig die
deutsche Sprache lernen, so muß der deutsche Marcel die rumänische Sprache lernen, denn er will eini-
ge Monate lang in unsrem Projekt mitarbeiten, idealistisch nur gegen Übernachtung und Essen. Er kann in
Haus „Eric“ bei den Jugendlichen wohnen, bei ihnen nach dem Rechten sehen, in den Familienhäusern mit
den Kindern musizieren, basteln, lernen. 

Zur Heilgymnastik kommen täglich Kinder aus Lipova und aus Dörfern der Umgebung in unser
Therapiezentrum, die abends wieder nach Hause gehen. Von der Kinderschutzbehörde werden Kinder
zugewiesen, die spezielle heilpädagogische Anwendungen benötigen, und die jeweils einige Wochen in
unserer Eirichtung leben. Unserer Dr. Lia Gheorgeoiu ist dieses Zentrum ein großes Anliegen.

Andrei ist l9 Jahre alt und mit seiner 
Automechanikerausbildung bald fertig.

Stolz führen einige unserer Kinder und Jugendliche warme Anoraks vor,  die in großer Menge von der Firma Tönis gespendet wurden.

Roxi


